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I. NAME UND SITZ 

§ 1 

§ 1 (1) NAME UND SITZ 

(1) Der Verein führt den Namen "St. Eustachius-Schützenbruderschaft 1880 Büttgen-Vorst e.V." - 
nachstehend Bruderschaft genannt - und ist unter diesem Namen im Vereinsregister des 
Amtsgerichtes Neuss mit der Nr. 1298 eingetragen. 

(2) Der Sitz der Bruderschaft ist Kaarst-Vorst. Die Bruderschaft hat ihren Sitz in Kaarst- Vorst und 
ist    ist kirchlich mit der Pfarrgemeinde St. Antonius Büttgen-Vorst in der Katholischen 
Pfarreiengemeinschaft Kaarst-Büttgen verbunden. 

II. WESEN UND AUFGABEN 

§ 2 

§ 1§ 2 WESEN 

(1) Die Bruderschaft ist eine Vereinigung christlicher Männer, die dem Leitsatz des Bundes der 
Historischen Deutschen Schützenbruderschaften e.V.., Köln  ","Für Glaube, Sitte und Heimat" 
verpflichtet sind.  

(2) Die Bruderschaft ist Mitglied des BundesBund der Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaften e.V. Köln.Sie bekennt sich zu den Zielen und Grundsätzen des 
BundesBundes und erkennt das Statut des Bund der Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaften e.V. (Vereinsregister Köln VR 4219) als rechtsverbindlich an. 

§ 3 

§ 2§ 3 AUFGABEN 

(1) Getreu dem Leitsatz: "Im Sinne des Leitsatzes der Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaften: 

„Für Glaube, Sitte und Heimat" ver-    pflichten sich die Mitglieder der Bruderschaft zu          
 folgenden Aufgaben“ wird der Satzungszweck verwirklicht durch: 

 1.) Bekenntnis des Glaubens durch: 
  a) christliche Lebensführung, 
  b) Ausgleich sozialer und konfessioneller und sozialer Spannungen im Geiste echter 
Brüderlichkeit, 

a)   c) und Werke christlicher Nächstenliebe, wie z.B. die aktive Hilfe für Personen in 
Notsituationen, beispielsweise durch Krankenbesuche, Altenbesuche oder sonstige 
Aktionen, die geeignet sind, diese Notsituation zu lindern, sowie die Durchführung von 
caritativen Aktionen. 

 2.) Schutz der Sitte durch: 
  a) Eintreten für christliche Sitte und Kultur im privaten und öffentlichen Leben, 
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  b) Gestaltung echter brüderlicher Geselligkeit, 
b)   c) durch Erziehung zu körperlicher und charakterlicher Selbstbeherrschung durch 

den Schießsport. 

 3.) Liebe zu Heimat und Vaterland durch: 
  a) Dienst für das Gemeinwohl aus  
     verantwortungsbewußtemverantwortungsbewusstem Bürgersinn, 
  b) tätige Nachbarschaftshilfe, 

  c) und Pflege der geschichtlichen Überlieferung und des althergebrachten 
Brauchtums, vor allem des dem      Schützenwesen eigentümlichen 
Schießspiels und     historischen Königsvogelschießens und des 
Fahnenschwenkens, Pflege des heimatlichen Brauchtums. 

§ 4 

§ 3§ 4 GEMEINNÜTZIGKEIT 

(1) Die BruderschaftSt. Eustachius Schützenbruderschaft 1880 Büttgen-Vorst e.V. mit Sitz in Kaarst-
Vorst verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige, mildtätige und kirchliche Zwecke im 
Sinne des Abschnittes "„Steuerbegünstigte Zwecke"“ der Abgaben-ordnung.Abgabenordnung 
(AO). 

(2) Der Zweck der Bruderschaft ist 

a) die Förderung des traditionellen Brauchtums.  
Dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht durch: 

 Historisches Schießspiel wie beispielsweise den Vogelschuss, 

 Fahnenschwenken, 

 Pflege der Spielmanns- und Tambourcorpsmusik, 

 Ausrichtung und Durchführung von traditionellen Brauchtumsveranstaltungen und 
Festumzügen. 

b) die Förderung des Sports. 
Dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht durch: 

 die Ausübung des Schießsports. Hierunter fallen die Ausübung und Ausrichtung von 
Wettkämpfen sowie die Unterhaltung von Schießstandanlagen. 

c) die Förderung kultureller Zwecke. 
Dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht durch: 

 die Pflege und Erhaltung von historischen Kulturgegenständen wie beispielsweise 
Fahnen, Schützensilber, Urkunden und Aufzeichnungen oder sonstigen Gegenstände 
des traditionellen Brauchtums. 

d) die Förderung der Heimat. 
Dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht durch: 

 die Überlieferung, Pflege und Leben der althergebrachten Traditionen und christlichen 
Werte, um diese für die nachfolgenden Generationen zu erhalten und diesen 
Generationen aktiv die Heimat als sozialen Erfahrungs- und Zugehörigkeitsraum mit all 
ihren geschichtlichen und kulturellen Traditionen zu vermitteln. 

 Unterstützung der Pfarrgemeinde St. Antonius Büttgen-Vorst durch: 

o Begleitung und Unterstützung von Gottesdiensten und Aktionen, 
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o Unterstützung der Erhaltung und Errichtung der Kirchengebäude wie 
beispielsweise Pfarrkirche und Kapelle, Pfarrheim, Kreuzweg, Wegekreuze, 
Kreuzwegstationen, Friedhof etc., 

o aktive Teilnahme am Leben in den Kirchengremien. 

e) die Förderung der Jugendhilfe. 
Dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht durch: 

 Organisation eines Edelknabencorps, 

 Ermittlung eines Jungschützenkönigs gemäß § 30 Abs. (2) ), 

 aktive Jugendarbeit in der Form von Freizeitangeboten, 

 Durchführung von Ferienfreizeiten für Jugendliche im Sinne des § 7 Abs. 1 Nr. 4 SGB 
VIII, 

 Durchführung von Jugendbegegnungen, 

 Durchführung von Bildungsmaßnahmen zur persönlichen und gesellschaftlichen 
Weiterentwicklung von Jugendlichen 

(2)(3) Die Bruderschaft ist selbstlos tätig; sie. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 

(3)(4) (3) Mittel der Bruderschaft dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereinsder Bruderschaft. 

(4)(5) (4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem ZweckeZweck der    
 VereinigungKörperschaft fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigt werden. 

III. MITGLIEDER 

§ 5 

§ 4§ 5 MITGLIEDER 

Die Bruderschaft hat: 

a)  Ordentliche Mitglieder, 

b) Ehrenmitglieder. 

§ 6 

§ 5§ 6 MITGLIEDSCHAFT 

(1) Mitglied kann jede männliche Person werden, die sich auf die SatzungenSatzung der 
Bruderschaft verpflichtet und das 16. Lebensjahr vollendet hat. Sie muß christlichen Glaubens     
 seinmuss sich zu den Idealen unserer Bruderschaft bekennen und einen unbescholtenen 
Lebenswandel führen. 

(2) Vorstandsämter, Führungsämter, Königsämter und andere Ehrenämter stehen grundsätzlich 
jedem Mitglied der Bruderschaft offen. Voraussetzung ist jedoch, daßdass sich die Bewerber um 
diese Ämter zur christlichen Weltanschauung bekennen, ihr Leben nach diesen Grundsätzen 
gestalten und nach den Wertmaßstäben unserer Gesellschaft in geordneten Verhältnissen leben. 

§ 7 
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§ 6§ 7 AUFNAHME 

(1) Ein Gesuch um Aufnahme ist an den 1. Brudermeister zu richten. 

(2) Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand mit einfacher Mehrheit. Ein Aufnahmeantrag kann 
auch ohne Angabe von Gründen abgelehnt werden. Gegen die Ablehnung kann Einspruch in 
einer Mitgliederversammlung erhoben werden. Die Mitgliederversammlung entscheidet dann mit 
einfacher Mehrheit. 

(3) Über die Mitglieder der Bruderschaft ist ein namentliches Mitgliederverzeichnis zu führen. 

§ 8 

§ 7§ 8 SCHÜTZENJUGEND 

(1) Die Mitglieder, die das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, könnenwerden in einer 
Jungschützenabteilung      zusammengefaßt werden.zusammengefasst. Der Schützenjugend 
könnengehören auch Jugendliche bis zum vollendeten 16. Lebensjahr ohne Beitragspflicht und 
ohne Stimmrecht angehörenan. Sie nehmen an der Mitgliederversammlung beratend teil. 

(2) Ziel der Schützenjugend:  
An den Zielen der Schützenbruderschaft für "Glaube, Sitte und Heimat" mitzuarbeiten und junge 
christliche Männer zu formen, die fähig und willens sind, ihre Aufgaben in         Familie und Ehe, 
inGesellschaft, Beruf, Kirche und VolkStaat zu erfüllen. Sie sollen untereinander und gegenüber 
Dritten einen respektvollen Umgang pflegen. 

§ 9 

§ 8§ 9 MITGLIEDSBEITRAG 

(1) Die Mitglieder zahlen einen jährlichen Mitgliedsbeitrag. 

(2) Die Höhe des Mitgliedsbeitrages wird durch die Mitgliederversammlung festgesetzt. 

(3) Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden gezahlte Beiträge nicht zurückerstattet. 

§ 10 

§ 9§ 10 PFLICHTEN DER MITGLIEDER 

Jedes Mitglied ist verpflichtet: 

a) Diedie Satzung der Bruderschaft zu beachten, 

b) sich an Veranstaltungen zu beteiligen, für die eine Teilnahme durch den Vorstand der 
Bruderschaft oder durch die Mitgliederversammlung zur Pflicht gemacht wurde, 

c)  an kirchlichen Veranstaltungen der Bruderschaft teilzunehmen, 

d) sich als Mitglied in seiner Kirche nach seinen Möglichkeiten an den Veranstaltungen, 
Einrichtungen und Gremien zu beteiligen und sich in seiner Kirche für Ehrenarbeit 
möglichst zur Verfügung zu stellen. 

§ 11 

§ 10§ 11 SOZIALE FÜRSORGE 

(1) Niemand darf von der Mitgliedschaft ausgeschlossen werden, weil er arm und bedürftig ist. 

(2) Die Bruderschaft sorgt bei Festen für Unfall- und Haftpflichtversicherung und empfiehlt ihren 
Mitgliedern Krankenversicherung und Sterbekasse.. 
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§ 12 

§ 11§ 12 TOD EINES MITGLIEDES 

An der Beerdigung nehmen die Bruderschaftsmitgliedernimmt eine Abordnung der 
Bruderschaft mit der Trauerfahne Bruderschaftsfahne teil. Es ist Ehrenpflicht eines jeden 
Mitgliedes, - sofern es nicht aus wichtigem Grunde ver-     hindertverhindert ist - dem 
verstorbenen Mitbruder die letzte Ehre zu erweisen. 

§ 13 

§ 12§ 13 ENDE DER MITGLIEDSCHAFT 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder           AusschlußAusschluss. 

(2) Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem 1.Brudermeister  zu erklären. 

(3) Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. 

 Ausschlußgründe Ausschlussgründe sind insbesondere: 

a) Grobe grobe Verletzung der Satzung, 

b)  Zuwiderhandlungen gegen die Bruderschaftsinteressen, 

c) Beitragsverweigerung, 

d) Beitragsrückstand von mehr als zwei Jahren. 

(4) Über den AusschlußAusschluss entscheidet der Vorstand mit einfacher Mehrheit. Er mußmuss 
das Mitglied vorher zu einer Sitzung einladen, damit es sich rechtfertigen kann. 

(5) Ein ausgeschlossenes Vorstandsmitglied scheidet mit der Wirksamkeit der 
AusschlußentscheidungAusschlussentscheidung aus seinem Amt aus. Während der Dauer des 
AusschlußverfahrensAusschlussverfahrens ist es von seinem Amt suspendiert. Gegen die 
Entscheidung des Vorstandes kann das ausgeschlossene Vorstandsmitglied innerhalb von vier 
Wochen beim Schiedsgericht des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften 
Beschwerde einlegen. 

§ 14 

§ 13§ 14 EHRENMITGLIEDER 

(1) Personen, auch Nichtmitglieder, die sich um die Bruderschaft außergewöhnliche Verdienste 
erworben haben, können von der Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstandes mit 2/3 
Mehrheit zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 

(2) (Die Ehrenmitglieder sollen das 5065. Lebensjahr vollendet haben. Von dieser Altersgrenze kann 
im Einzelfall aus besonderem Grund abgewichen werden. 

(3) Ehrenmitglieder haben volle Mitgliedsrechte, sind aber von der Beitragszahlung befreit. 

(4) Die Ehrenmitgliedschaft kann aus wichtigem Grunde von der Mitgliederversammlung auf 
Vorschlag des Vorstandes mit 2/3 Mehrheit zurückgenommen werden. 

IV. ORGANE 

§ 15 

§ 14§ 15 ORGANE DER BRUDERSCHAFT 

Organe der Bruderschaft sind: 
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a)  die Mitgliederversammlung, 

b) der Vorstand. 

§ 16 

§ 15§ 16 MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

(1) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand einberufen und vom 1. Brudermeister, im Falle der 
Verhinderung von seinem Stellvertreter, geleitet. 

(2) Die ordentliche Mitgliederversammlung ist jährlich, möglichst im Januarersten Quartal 
einzuberufen. 

(3)  Außerordentliche Mitgliederversammlungen können bei Bedarf einberufen werden. Sie sind 
einzuberufen, wenn ein Zehntel  der Mitglieder unter Angabe der Gründe einen 
entsprechenden schriftlichen Antrag an den 1. Brudermeister stellt. 

(4) (4) Die Einladung zu den Mitgliederversammlungen erfolgt spätestens acht Tage vor dem 
Versammlungstermin unter Angabe der Tagesordnung. Sie ist wie folgt einzuberufen: 

a) durch Anzeige persönliche schriftliche Einladung oder 

a)b) durch Ankündigung auf der Homepage der Bruderschaft und in den "Amtlichen 
Mitteilungen" der "Neuss-Grevenbroicher- Zeitung".sozialen Medien sowie eine E-Mail-
Benachrichtigung an die Züge. 

Beide Einladungsarten unter a und b) erfüllen jeweils die Bedingungen einer ordnungsgemäßen 
Einberufung. 

Maßgeblich für die Einhaltung der Frist bei der schriftlichen Versendung ist der Tag der Aufgabe 
zur Post oder bei der Übermittlung in Textform der Tag der Versendung der Einladung per E-Mail. 
Bei der Veröffentlichung der Einladung auf der Homepage ist der Tag der Veröffentlichung 
maßgeblich. 

(4)(5) Anträge von Mitgliedern, welche auf einer Mitgliederversammlung behandelt werden sollen, 
müssen dem Vorstand spätestens 48 Stunden vor dem  Versammlungstermin schriftlich 
bekanntgegeben werden. 

(5)(6) (6) Über die Zulassung sonstiger Anträge zur Mitglieder-        versammlung 
Mitgliederversammlung entscheidet die Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit.  

(6)(7) (7) Anträge zu Satzungsänderungen regelt § 3436. 

§ 17 

§ 16§ 17 AUFGABEN DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

Aufgaben der Mitgliederversammlung sind insbesondere: 

  
a)  Wahl des Vorstandes mit Ausnahme des Jungschützenmeisters, der von den 

Jungschützen gewählt wird und Mitglied des Vorstandes ist, 

b) Wahl von zwei RechnungsprüfernKassenprüfern, 

c)  Entgegennahme der Berichte des Vorstandes und der Kassenprüfer, 

  Rechnungsprüfer, 
d)  d) Entlastung des Vorstandes auf Antrag der Kassenprüfer,  

Rechnungsprüfer, 
e)  Festsetzung der Mitgliedsbeiträge, 

f) Wahl der Schiedskommission,  
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g) Änderung der Satzung, 

h) Auflösung der Bruderschaft. 

§ 18 

§ 17§ 18 ABSTIMMUNGEN UND BESCHLÜSSE 

(1) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der 
Erschienenen beschlußfähigbeschlussfähig, soweit diese Satzung nicht ausdrücklich etwas 
anderes bestimmt. 

(2)  Beschlüsse erfolgen - soweit nichts anderes bestimmt - mit einfacher Mehrheit. 

(3)  Abstimmungen finden durch Handzeichen statt. Auf Verlangen eines Mitgliedes ist geheim mit 
Stimmzettel abzustimmen. 

(4)  Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

(5)  Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind in ein Protokollbuch einzutragen und zu 
unterzeichnen schriftlich zu protokollieren, vom 1. oder 2. Brudermeister, dem Protokollführer 
sowie einem weiteren Mitglied des Vorstandes zu unterzeichnen und ordnungsgemäß zu 
archivieren. 

§ 19 

§ 18§ 19 VORSTAND 

Der Vorstand besteht aus: 

(1) Mitgliedern, die dem Vorstand in besonderer Eigenschaft angehören: 

  
a)  a) dem leitenden Pfarrer der Pfarrei St. Antonius Katholischen Pfarreiengemeinschaft 

Kaarst-Büttgen-Vorst 

b)a)     als dem geistlichen Präses der Bruderschaft oder einer von ihm zu benennenden für den 
Seelsorgebereich zuständigen Pastoralkraft, der er das Amt des Präses der Bruderschaft 
überträgt 

c)b)  b) dem für den Stadtteil Vorst zuständigen evangelischen Pfarrer oder einer von ihm zu 
benennenden Person, 

d)c)  c) dem amtierenden Schützenkönig und dessen Amtsvorgänger, 

e)d)  d) dem Jungschützenkönig, 

  e) dem Obersten des Schützenregiments, 
f)a)  f) dem Grenadiermajor, 

g)a)  g) dem Jägermajor, 

h)e)  h) dem Jungschützenmeister, 

i)f)  i) dem Edelknabenführer 

(2) Gewählten Bruderschaftsmitgliedern: 

  
a) Dem 1. Brudermeister (Präsident) als Vorsitzenden, 

b)  dem 2. Brudermeister als stellvertretendem Vorsitzenden, 

c) dem Schatzmeister, 

d) dem Stellvertreter des Schatzmeisters, 

e)  dem SchriftführerGeschäftsführer, 



8 

f) dem Stellvertreter des SchriftführersGeschäftsführers, 

g) dem Schießmeister, 

h) dem Stellvertreter des Schießmeisters, 

i) dem Oberst des Schützenregiments, 

j) dem Grenadiermajor, 

k) dem Jägermajor, 

i)l)  einem 1. Beisitzer (Assistent des Vorstandes)), 

j)m)  j) einem 2. Beisitzer (EDV)Zeugwart), 

k)n)  k) einem 3. Beisitzer (Pressewart)), 

o) einem 4. Beisitzer (Königsbetreuer). 

§ 20 

§ 19§ 20 WAHLEN ZUM VORSTAND 

(1) Die Wahl der in den Vorstand zu wählenden Mitglieder erfolgt in einer ordentlichen 
Mitgliederversammlung. Wählbar sind nur Mitglieder, die mindestens 18 Jahre alt sind. 
Ergänzungswahlen zum Vorstand können auch in einer außerordentlichen Mitgliederversammlung 
vorgenommen werden. 

(2) Der 1. Brudermeister (Präsident) und sein Stellvertreter werden auf drei Jahre gewählt, die 
übrigen zu wählenden Vorstandsmitglieder auf zwei Jahre. 

(3) Jährlich scheidet die Hälfte der auf zwei Jahre gewählten Vorstandsmitglieder aus und wird neu 
gewählt, und zwar in der Reihenfolge des § 19 Abs. (2) c) ,), f) ,), g) ,), i) ,), j; k)), l), n), im ersten 
Jahr und d) ,), e) ,), h) , j)), m), o), im zweiten Jahr. 

(4) Wiederwahl ist statthaft. 

(5) Die Wahlen erfolgen durch Handzeichen. Auf Antrag eines Mitgliedes mußmuss geheim durch 
Stimmzettel gewählt werden. Liegt für ein Amt mehr als ein Wahlvorschlag vor, wird grundsätzlich 
durch Stimmzettel gewählt. 

(6) Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, so wird für den Rest der Amtszeit in der 
nächstfolgenden Mitgliederversammlung ein Ersatzmann gewählt. 

(7) Der 1. Brudermeister mußmuss der PfarreiKatholischen Kirchengemeinde St. Antonius Büttgen-
Vorst oder der evangelischen Kirchengemeinde in Kaarst angehören und seinen Wohnsitz im 
Ortsteil Vorst haben. 

(8) Nach Ausübung pflichtgemäßem Ermessen zum Zwecke der Gefahrenabwehr kann ein 
Vorstandsmitglied bis zur nächsten Mitgliederversammlung durch den Brudermeister oder seinen 
Stellvertreter auf Beschluss des geschäftsführenden Vorstandes mit einfacher Mehrheit seines 
Amtes enthoben werden. 

Die Abwahl dieses Vorstandsmitgliedes erfolgt auf Antrag des Vorstandes unter Angabe von 
Gründen durch die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit. 

(9) Die Ernennung der Adjutanten des Obersts, des Grenadiermajors und des Jägermajors erfolgt 
durch den Chargierten, dem der jeweilige Adjutant zugeteilt ist, spätestens auf der auf die Wahl 
des Chargierten folgenden ersten Generalversammlung. Die Ernennung erfolgt für die Dauer der 
Amtszeit des zugeordneten Chargierten. Eine Abberufung durch den zugeordneten Chargierten 
ist jederzeit möglich. 

§ 21 
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§ 20§ 21 AUFGABEN DES VORSTANDES 

(1) Aufgaben des Vorstandes sind insbesondere: 

  
a)  Führung der laufenden Geschäfte, 

b) Einberufung der Mitgliederversammlung und Feststellung der Tagesordnung, 

c)  Erstattung des Tätigkeitsberichtes, 

d) Beschlüsse über die Aufnahme von Mitgliedern, 

e) Beschlüsse über den AusschlußAusschluss von Mitgliedern, 

f) Bestimmung des Edelknabenführers, 

g) ordnungsgemäße Pflege und Unterbringung der Sachwerte, 

h) Wahl der Delegierten für die Organe des Bundes der Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaften und seiner Untergliederungen.  

(2) Vorstandssitzungen werden vom 1. Brudermeister, im Falle seiner Verhinderung durch den 
Stellvertreter, einberufen und geleitet. Der 1. Brudermeister kann zu besonderen Anlässen Gäste 
mit beratender Stimme zu Vorstandssitzungen einladen. 

(3) Der Vorstand ist beschlußfähigbeschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder 
anwesend ist. Ist das nicht der Fall, so ist innerhalb von acht Tagen eine neue Versammlung 
einzuberufen. Diese beschließt dann ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden endgültig. 

(4) Der Vorstand faßtfasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt ein 
Antrag als abgelehnt.  

(5) Beschlüsse sind in ein Protokollbuch einzutragen undschriftlich zu protokollieren, vom Leiter 
der Sitzung und zwei weiteren Vorstandsmitgliedern zu unterzeichnen und ordnungsgemäß zu 
archivieren. 

§ 22 

§ 21§ 22 AUFGABENBEREICHE DER VORSTANDSMITGLIEDER 

(1) Der 1. Brudermeister ist Repräsentant der Bruderschaft; er vertritt die Bruderschaft nach innen 
und außen. Der 2. Brudermeister vertritt den 1. Brudermeister im Falle seiner Verhinderung. 

(2) Der Präses ist der geistliche Betreuer der Bruderschaft. Er fördert das religiöse Leben der 
Bruderschaftsmitglieder und wahrt innerhalb der Bruderschaft die kirchlichen Belange. 

(3) Der Oberst organisiert und leitet die Aufzüge der Bruderschaft in der Öffentlichkeit. Im Falle seiner 
Verhinderung bestimmt er einen Vertreter. Wird kein Vertreter benannt, bestimmt der 1. 
Brudermeister einen Vertreter. 

(4) Der Schatzmeister verwaltet das Vermögen und die Finanzen der Bruderschaft. Er führt das 
Kassenbuch, er hat den JahresabschlußJahresabschluss zu erstellen und Rechnung zu legen. 
Der stellvertretende Schatzmeister vertritt den Schatzmeister im Falle seiner Verhinderung und 
unterstützt ihn allgemein bei seinen Aufgaben. 

(5) Dem SchriftführerGeschäftsführer unterliegt der Schriftverkehr der Bruderschaft. Er führt die 
Protokolle der Vorstands-sitzungenVorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen. Anträge 
und Beschlüsse sind in einem fortlaufend geführten Protokollbuch niederzulegen.schriftlich zu 
protokollieren und ordnungsgemäß zu archivieren. Der stellvertretende 
SchriftführerGeschäftsführer vertritt den SchriftführerGeschäftsführer im Falle seiner 
Verhinderung und unterstützt ihn allgemein bei seinen Aufgaben. 
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(6) Der Schießmeister organisiert das Brauchtumsschießen und das sportliche Schießen der 
Bruderschaft und trägt hierfür die Verantwortung gegenüber der Bruderschaft und 
außenstehenden Personen. Sein Stellvertreter vertritt ihn im Falle seiner Verhinderung und 
unterstützt ihn allgemein bei seinen Aufgaben. 

§ 22a 

§ 22§ 23 SCHIEDSKOMMISSION 

(1) Die Schiedskommission ist sachlich zuständig für  Entscheidungen nach § 2930 (4), sofern der 1. 
Brudermeister  die Entscheidung fordert. 

(2) Mitglieder der Schiedskommission sind: 

1. der Präses der Bruderschaft oder die von ihm benannte Person  
(vgl. § 19 Abs. (1) a)), 

2. der 1. Brudermeister, im Falle seiner Verhinderung der Stellvertreter, 

3.  drei Mitglieder der Bruderschaft, die nicht dem Vorstand angehören. 

 Den Vorsitz führt der 1. Brudermeister oder dessen Stellvertreter. 

(3) Die Mitglieder zu Abs. (2) 3. werden auf einer Mitgliederversammlung für 5 Jahre gewählt. 
Scheidet ein Mitglied während seiner Amtszeit aus, wird für die restliche Amtszeit ein neues 
Mitglied gewählt. Wiederwahl ist zulässig. 

(4) Die Mitglieder der Schiedskommission sind verpflichtet, über alle Vorgänge in der Kommission 
Verschwiegenheit zu bewahren. 

§ 23 

§ 23§ 24 GESCHÄFTSFÜHRENDER VORSTAND 

(1) Der 1. Brudermeister, der 2. Brudermeister, der Schatz-meisterSchatzmeister und der 
SchriftführerGeschäftsführer bilden den geschäftsführenden geschäftsführenden Vorstand im 
Sinne des § 26 BGB. 

(2) Je zwei Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes, von denen eines der 1. oder der 2. 
Brudermeister sein muß,      muss, vertreten die Bruderschaft gerichtlich und 
außergerichtlich.außergerichtlich. Sie geben rechtsverbindliche Erklärungen für die Bruderschaft 
ab. 

(3) Die Haftung für Verbindlichkeiten ist auf das VereinsvermögenVereinsvermögen beschränkt. 

(4) Der geschäftsführende Vorstand darf Geschäfte mit Dritten nur unter Beschränkung der Haftung 
auf das VereinsvermögenVereinsvermögen abschließen.  

(5) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

V. KASSENPRÜFUNG 

§ 24 

§ 24§ 25 WAHL DER KASSENPRÜFER 

(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung wählt für das jeweils laufende Geschäftsjahr zwei 
Kassenprüfer. Die Amtszeit beträgt zwei Jahre, wobei im jährlichen Turnus jeweils ein 
Kassenprüfer neu gewählt wird.  
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(2) Die Kassenprüfer sollen in Geschäfts- und Kassen-angelegenheitenKassenangelegenheiten 
erfahren sein. 

(3) Kassenprüfer dürfen nicht Mitglied des Vorstandes sein. 

§ 25 

§ 25§ 26 KASSENPRÜFUNG 

(1) Die Kassenprüfer kontrollieren sämtliche Einnahmen, Ausgaben und Kassenbestände der 
Bruderschaft anhand der Belege und Buchungen.  

(2) Sie legen den Befund in einem schriftlichen Protokoll nieder. 

(3) Nach Vorlage des Prüfungsprotokolls beim 1. Brudermeister entscheidet die 
Mitgliederversammlung auf Antrag der Kassenprüfer über die Entlastung des Vorstandes. 

VI. VERANSTALTUNGEN 

§ 26 

§ 26§ 27 PATRONATSFEST 

(1) Die Bruderschaft feiert alljährlich das Patronatsfest (St.  Antonius, 17. Januar) mit ihren 
Mitgliedern im Kreise der Mitglieder.Gemeinde. 

(2) Die Bruderschaft läßtlässt das Hochamt am Patronatsfest für die lebenden und verstorbenen 
Mitglieder der Bruderschaft halten. 

(3) Aus AnlaßAnlass des Patronatsfestes beteiligen sich alle katholischen Mitglieder der Bruderschaft 
möglichst an der gemeinsamen hl. Kommunion. 

§ 27 

§ 27§ 28 FRONLEICHNAMSFEST 

(1) Die Bruderschaft beteiligt sich an der Fronleichnams-prozession Fronleichnamsprozession. 

(2) Nach altem Brauch begleitet der Schützenkönig im Ornatmit dem historischen Silber das 
Allerheiligste. Wenn möglich, soll eineEine Abteilung in Schützenuniform, versieht den 
Ehrendienst versehen und flankiert das Allerheiligste flankieren..  

(3) Die Fahnen der Bruderschaft begleiten die Prozession. 

§ 28 

§ 28§ 29 SCHÜTZENFEST 

(1) Die Bruderschaft feiert am zweiten Sonntag im September als große öffentliche Veranstaltung das 
Schützenfest, wie es seit alters her Brauch ist. 

(2) Der Termin kann auf Vorschlag des Vorstandes durch BeschlußBeschluss der 
Mitgliederversammlung geändert werden. 

(3) Da das Schützenfest als Volks- und Heimatfest gefeiert wird, sollte jedem Mitbürger die 
Gelegenheit gegeben werden, daran teilzunehmen. Umfang, Art und Gestaltung des 
Schützenzuges, sowie die Zulassung neuer Schützenzüge werden vom Vorstand auf Vorschlag 
des Obersten beschlossen. 
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(4) Vor dem Schützenfest finden zwei Generalversammlungen statt; Vorstandssitzungen sind nach 
Bedarf einzuberufen. 

(5) Rechtzeitig vor dem Schützenfest hat der Präsident und 1. Brudermeister eine Vorstandssitzung 
einzuberufen; diese hat ein Programm für die Gestaltung des Festes auszuarbeiten und in einer 
Generalversammlung zur Genehmigung vorzulegen. 

(6) Das Programm mußmuss vorsehen: 

  
a)  am Schützenfestsonntag ein Hochamt für die lebenden Mitglieder der Bruderschaft, zu 

dem der Schützenkönig, der Jungschützenkönig, der Präsident und der Präses in 
feierlichem  Zuge abgeholt werden, 

b)  am Sonntagnachmittag einen Schützenumzug mit Parade, zu der neben Repräsentanten 
befreundeter Bruderschaften die Repräsentanten des Ortes und der Stadt eingeladen 
werden, 

c) am Montag einen ökumenischen Gottesdienst für die verstorbenen Mitglieder der 
Bruderschaft, mit anschließender Kranzniederlegung am Hochkreuz auf dem Friedhof. 

d) einen Königsball  die Krönung des neuen Schützenkönigs zum AbschlußAbschluss 
des Schützenfestes. (vorbehaltlich § 30 Abs. (11)). 

(7) Oberst, Grenadiermajor, Jägermajor und deren Adjutanten werden von der 
Generalversammlung gewählt. Die Ablösung der für diese Ämter gewählten Mitglieder kann nur 
dadurch erfolgen, daß die Generalversammlung Nachfolger wählt. Die Adjutanten können nur auf 
Vorschlag und nur mit der Stimme des Chargierten gewählt werden, dem sie zugeteilt werden 
sollen. 
(7) (8) Die Bruderschaft tritt bei allen Veranstaltungen mit Entschiedenheit für ihren Wahlspruch 

"Für Glaube, Sitte und Heimat" ein. Den Anordnungen des Vorstandes ist von allen Schützen 
Folge zu leisten. Bei groben Verstößen können Schützen durch den 1. Brudermeister von der 
weiteren Teilnahme am Fest ausgeschlossen werden. 

§ 29 

§ 29§ 30 KÖNIGSVOGELSCHIEßEN 

(1) Das Königsvogelschießen findet jährlich zum Schützenfest statt. 

(2) Ermittelt werden der Schützenkönig und der Jungschützen-    könig.Jungschützenkönig. Der 
Schützenkönig mußmuss mindestens 25 Jahre, der Jungschützenkönig mindestens 18 Jahre alt 
sein. Die Jungschützen können sich also nur an der Ermittlung des Jungschützenkönigs 
beteiligen. 

(3) Das Königsvogelschießen erfolgt nach der Schießordnung des Vorstandes. 

(4) Die Bewerber haben durch Eintragung in die Schießlisten zu erklären, daßdass sie die 
Voraussetzung nach § 6 Abs. (2) erfüllen und daßdass sie gegebenenfalls die Königswürde 
annehmen. 

 Der 1. Brudermeister prüft vor Beginn des Schießens, ob die eingetragenen Bewerber für König 
und Jungschützenkönig die VoraussetzungennachVoraussetzungen nach § 6 erfüllen und trifft 
die Entscheidung. Falls er es für erforderlich hält, kann er die Schiedskommission nach § 22a 23 
einberufen und zur Beschlußfassung Beschlussfassung auffordern. 

Diese entscheidet unverzüglich über die vorgelegten Fälle. Stimmenthaltungen werden als 
Neinstimmen gezählt. Die Entscheidung ist endgültig; eine Revision ist nicht möglich. 

(5) Schützenkönig ist derjenige, der den Rest des Vogels von der Stange holt. 

(6) Die Abholung des Schützenkönigs erfolgt an dem Ort, den der Vorstand beschließt. 
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(7) Der Schützenkönig kann die Königswürde nicht an zwei aufeinanderfolgenden Jahren bekleiden, 
falls ein Königs-vogelschießen Königsvogelschießen stattfindet. 

(8) Bei der Krönungsfeier wird der Schützenkönig in sein Amt eingeführt, und er bekleidet dann 
dieses bis zur Krönungsfeier des nächsten Schützenfestes. Er tritt in seinem Königsjahr entweder 
allein oder mit einer Königin seiner Wahl auf, die aus historischer Tradition unserer Bruderschaft 
das weibliche Geschlecht haben muss. 

(9) Die Königswürde ist grundsätzlich nicht übertragbar. Falls der Schützenkönig durch Krankheit 
oder sonstige schwer-     wiegendeschwerwiegende Umstände verhindert ist sein Amt 
wahrzunehmen, kann er einen von ihm gewählten Minister mit Zustimmung des 1. Brudermeisters 
damit beauftragen, das Königssilber zu tragen. Verstirbt der Schützenkönig während seiner 
Amtszeit, trägt der Präsident oder ein von ihm bestimmtes Vorstandsmitglied während des 
Schützenjahres das Königs-  silberKönigssilber. 

(10) Der Schützenkönig verpflichtet sich, zum Königssilber der Bruderschaft eine Plakette aus Silber 
mit seinem Namen und dem Königsjahr zu stiften. 

(11) Finden sich zum Königsvogelschießen am Schützenfest keine Bewerber ein, kann der Vorstand 
am Schützenfest und auch während des Schützenjahres weitere Königsvogelschießen ansetzen. 
Der Termin der KrönungsfeierKrönung wird in diesem Fall vom Vorstand festgesetzt. 

§ 30 

§ 31 DATENSCHUTZ 

(1) Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt die St. Eustachius Schützenbruderschaft 1880 Büttgen-
Vorst e.V. Daten zum Mitglied auf. Dabei handelt es sich um folgende Angaben: Name, 
Kontaktdaten, Familienstand, Beruf, Zugzugehörigkeit, Auszeichnungen; Bankverbindung und 
weitere dem Vereinszweck dienende Daten. Sonstige Informationen zu den Mitgliedern und 
Informationen über Nichtmitglieder werden von dem Verein grundsätzlich nur verarbeitet oder 
genutzt, wenn sie zur Förderung des Vereinszweckes nützlich sind und keine Anhaltspunkte 
bestehen, dass die betroffene Person ein schutzwürdiges Interesse hat, das der Verarbeitung 
oder Nutzung entgegensteht. 

(2) Mit dem Beitritt erklärt sich das Mitglied einverstanden, dass die im Zusammenhang mit der 
Mitgliedschaft benötigten personenbezogenen Daten unter Berücksichtigung der Vorgaben des 
Bundesdatenschutzgesetzes BDSG bzw. der kirchlichen Datenschutzanordnung KDO per EDV 
für den Verein erhoben, verarbeitet und genutzt werden. Ohne dieses Einverständnis kann eine 
Mitgliedschaft nicht begründet werden. 

(3) Die überlassenen personenbezogenen Daten dürfen ausschließlich für Vereinszwecke verwendet 
werden. Hierzu zählen insbesondere die Mitgliederverwaltung, die Durchführung des Sport- und 
Spielbetriebes, die üblichen Veröffentlichungen von Ergebnissen in der Presse, im Festbuch der 
Bruderschaft und im Internet sowie Erwähnungen in Versammlungsprotokollen. Eine anderweitige 
Verarbeitung oder Nutzung (z. B. Übermittlung an Dritte) ist - mit Ausnahme der erforderlichen 
Weitergabe von Angaben zur namentlichen Mitgliedermeldung an den Bund und zur Erlangung 
von Startberechtigungen an entsprechende Verbände, Meldungen zum Zwecke der Sicherstellung 
individuellen Versicherungsschutzes, sowie, im Bereich der Schützenjugend, Meldung an die 
zuständigen Ämter zum Zwecke der Beantragung von Fördermitteln und zur Erfüllung gesetzlicher 
Vorgaben auf Basis der geltenden Präventionsbestimmungen - nicht zulässig. Auf Antrag des 
Mitgliedes wird diesem zudem die Mitgliedschaft zum Zwecke der Weitergabe an Dritte bestätigt. 

(4) Als Mitglied des Bund der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften e.V. ist der Verein 
verpflichtet, seine Mitglieder an den Verband zu melden. Übermittelt werden dabei Name, 
Vorname, Geburtsdatum, Eintrittsdatum, Austrittsdatum und Vereinsmitgliedsnummer (sonstige 
Daten); bei Mitgliedern mit besonderen Aufgaben (z.B. Vorstandsmitglieder) die vollständige 
Adresse mit Telefonnummer, E-Mail-Adresse sowie der Bezeichnung ihrer Funktion im Verein. 
Die namentliche Mitgliedermeldung erfolgt über ein internetgestütztes Programmsystem. 
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(5) Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand Einwände gegen die 
Veröffentlichung seiner personenbezogenen Daten auf der Bruderschafts-Homepage erheben 
bzw. seine erteilte Einwilligung in die Veröffentlichung widerrufen. Im Falle eines Einwandes bzw. 
Widerrufs unterbleiben weitere Veröffentlichungen zu seiner Person. Personenbezogene Daten 
des widerrufenden Mitglieds werden von der Homepage des Vereins entfernt. 

§ 30§ 32 WEITERBILDUNG 

In regelmäßigen Abständen lädt der 1. Brudermeister die Mitglieder der Bruderschaft zu 
Zusammenkünften ein. Sie sollen der Pflege des Gemeinschaftsgeistes, der Brüder-
lichkeitBrüderlichkeit, der religiösen, staatsbürgerlichen und kulturellen Fortbildung sowie der 
Förderung des Brauchtums dienen. 

§ 31 

§ 31§ 33 SPORTSCHIEßEN 

Im Rahmen der Freizeitgestaltung pflegt die Bruderschaft das sportliche Schießen insbesondere 
für die Jungschützen nach den Bestimmungen des Bundes der Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaften e.V. Die Bruderschaft beteiligt sich an den Schießwettkämpfen auf den 
ver- schiedenenverschiedenen Ebenen des Bundes. 

§ 32 

§ 32§ 34 SCHÜTZENBRAUCHTUM 

Die Bruderschaft pflegt das seit vielen Jahrhunderten von den Bruderschaften geübte Schießspiel, 
das Schießen auf Holzvögel, und Scheiben und Sterne, desgleichen das althergebrachte 
FähndelschwenkenFahnenschwenken im Schützenzug und bei sonstigen öffentlichen 
Veranstaltungen. 

VII. EHRUNGEN 

§ 33 

§ 33§ 35 AUSZEICHNUNGEN UND EHRUNGEN 

(1) Auszeichnungen und Ehrungen seitens der Bruderschaft erfolgen durch den Vorstand. 

(2) Soweit es sich um Auszeichnungen und Ehrungen des Bundes handelt, sind die "Bestimmungen 
für die Verleihung von Auszeichnungen und Ehrungen des Bundes der Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaften" e.V." zu beachten. 

VIII. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

§ 34 

§ 34§ 36 SATZUNGSÄNDERUNG 

(1) Änderungen und/ oder Ergänzungen dieser Satzung bedürfen eines BeschlußesBeschlusses der 
Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit. 

(2) Anträge dazu sind als besonderer Tagesordnungspunkt in der Einladung zu einer 
Mitgliederversammlung anzukündigen. 

(3) Anträge zur Satzungsänderung und/ oder Ergänzung werden durch den Vorstand eingebracht. 

(4) Anträge durch einzelne Mitglieder der Bruderschaft zur Änderung und/ oder Ergänzung der 
Satzung sind dem Vorstand schriftlich einzureichen. Dieser entscheidet darüber, ob er sie der 
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Mitgliederversammlung weiterleitet oder nicht. Anträge zur Änderung und/ oder Ergänzung der 
Satzung sind der Mitgliederversammlung vorzulegen, wenn sie von mindestens 50 Mitgliedern der 
Bruderschaft unterzeichnet sind. 

(5) Anträge zur Änderung und Ergänzung der Satzung sind dem Vorstand der Bruderschaft 
mindestens 63 Monate vor einer ordentlichen Mitgliederversammlung schriftlich mit-        
 zuteilen.mitzuteilen. Der Vorstand unterrichtet alle Bruderschafts-    
 mitgliederBruderschaftsmitglieder mindestens 31 Monate vor der nächsten ordentlichen 
Mitgliederversammlung über den Inhalt der Anträge.  

(6) Sind weniger als 20% der Mitglieder zu einer Mitglieder-   versammlungMitgliederversammlung 
erschienen, können Änderungen und/ oder Ergänzungen der Satzung nicht beschlossen werden. 
Ist diese Anzahl nicht anwesend, so ist innerhalb von 4 Wochen eine neue Versammlung 
einzuberufen. Diese beschließt dann ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden endgültig. 

§ 35 

§ 35§ 37 AUFLÖSUNG DER BRUDERSCHAFT 

(1) Die Bruderschaft darf nur aufgelöst werden, wenn weniger als 10 Mitglieder bereit sind, die 
Bruderschaft im Sinne der Satzung des Bundes und der Ortssatzung weiterzuführen.  

(2) Bei Auflösung der Bruderschaft oder bei Wegfall ihres Zweckes fällt ihr Vermögen der 
Katholischen Kirchengemeinde Kirchengemeinde St. Antonius Büttgen-Vorst zu, die es aus-
schließlichausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

(3) Das Königssilber, die Bruderschaftsfahnen sowie die historisch wertvollen Gegenstände und 
Unterlagen werden der Kirchengemeinde zu treuen Händen übergeben. Hierüber ist dem 1. 
Brudermeister vom Kirchenvorstand Quittung zu leisten. 

(4) Gründet sich zu einem späteren Zeitpunkt eine neue Schützenbruderschaft, die die Tradition der 
St. Eustachius Schützenbruderschaft 1880 Büttgen-Vorst e.V. fortführt, so ist dieser das unter (3) 
beschriebene Traditionsgut auf ihren Wunsch hin von der Katholischen Kirchengemeinde St. 
Antonius Büttgen-Vorst auszuhändigen. 

§ 36 

§ 36§ 38 INKRAFTTRETEN DER SATZUNG 

(1) DieseDie vorliegende Satzung tritt nach dem Beschluß wurde in der Mitglieder-      
 versammlungen vom 21. März 1986 und 9. Januar 1987 in       Kraft. 
(2) Diese Satzung löst die am 27. März 1949 beschlossene        Satzung ab. 
Änderung der Satzung laut Beschluß der außerordentlichen Mitgliederversammlung vom 12. August 
1994. 

am 13. Mai 2022 in Kaarst-Vorst, den .................. 1996 beschlossen. 


